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Aus der Seestadt

BREMERHAVEN. Während der Maritimen Tage bietet Bremerhaven
Bus von Mittwoch bis Sonntag, 11. bis 15. August, zusätzliche
Fahrten an. Die Linie 502 und das Linienbündel 504/505/506
sind während aller Veranstaltungstage häufiger unterwegs als
im regulären Sommerfahrplan. Die Linie 503 bietet von Freitag
bis Sonntag vermehrte Fahrten an. Einige Anruf-Linien-Taxifahr-
ten der 507, 508 und 509 werden durch reguläre Busse – ohne
die gewohnte erforderliche Anmeldung – ersetzt. Der Haven-
Liner fährt zusätzlich am Mittwoch und Donnerstag länger und
Freitag bis Sonntag meist doppelt so oft. In den Nächten zum
Sonnabend und zum Sonntag, fährt der Moon-Liner zwischen 1
und etwa 4 Uhr halbstündig und damit doppelt so oft.

Mehr Busse an den Maritimen Tagen

MITTE. Seine Deutschlandtour
führt den SPD-Kanzlerkandi-
daten Olaf Scholz am Mon-
tag, 9. August, in die See-
stadt. Zum Thema „Unsere
Zukunft sozial und klimaneut-
ral gestalten“ werden er und
der SPD-Bundestagsabgeord-
nete Uwe Schmidt ab 19 Uhr
mit Bürgern im Klimahaus ins
Gespräch kommen. Teilnah-
me nach Anmeldung per E-
Mail (kontakt@uwe-schmidt-
mdb.de) für Genesene, Ge-
impfte und negativ Getestete.

Olaf Scholz zu Gast
im Klimahaus

Olaf Scholz (SPD), Bundesfinanz-
minister und Kanzlerkandidat,
kommt am Montag nach Bremer-
haven. FOTO: VON JUTRCZENKA/DPA

GEESTEMÜNDE. „Sich bewegen bringt was in Bewegung“ ist ein An-
gebot des Evangelischen Kirchenkreise für Trauernde überschrie-
ben. Die Teilnehmer treffen sich am Sonntag, 15. August, um 15
Uhr am Eingang zum Bürgerpark (Bismarckstraße/Ecke Waldstra-
ße) zum Spaziergang mit anschließendem Kaffeetrinken. Anmel-
dung: bis zum Donnerstag, 12. August, 12 Uhr, über das Büro des
Ev. Beratungszentrums bei Karin Keller-Suhr (Tel. 0471/32021).

Kirchenkreis-Angebot für Trauernde

MITTE/GEESTEMÜNDE. Aufgrund
der Maritimen Tage bietet die
Weserfähre GmbH in den spä-
ten Abendstunden zusätzli-
che Fahrten an. Am kommen-
den Freitag, 13. August, findet
um 22.40 Uhr eine zusätzli-
che Fahrt ab dem Fähranleger
Bremerhaven statt. Am Sonn-
abend, 14. August, gibt es um
21.20 Uhr, 22.20 Uhr, 23.20
und 0.20 Uhr zusätzliche
Fährfahrten ab Bremerhaven
in Richtung Nordenham/Ble-
xen.

Weserfähre fährt
abends häufiger

Wegen der Maritimen Tage er-
höht die Weserfähre GmbH am
Freitag und Sonnabend die Zahl
der Abfahrten. FOTO: MIHAJLOV

Bremerhaven: 4624 Fälle
Bremen: 23440 Fälle
Landkreis Cuxhaven:
4611 Fälle

Bremerhaven: 4453 Fälle
Bremen: 22797 Fälle
Lk Cuxhaven: 4367 Fälle

Bremerhaven: 105 Fälle
Bremen: 385 Fälle
Lk Cuxhaven: 176 Fälle

Bremerhaven: 29,0
Bremen: 23,1
Lk Cuxhaven: 21,2

Corona-Fallzahlen

Nachgewiesene
Fälle

Geheilt

Todesfälle

Sieben-Tage-
Inzidenz

Ein Kern von 25 bis 30 eh-
renamtlich Aktiven hält die
„Wal“ und die „Quarantäne“
als fahrende Kulturdenkmä-
ler in Betrieb. Allerdings
kommt die SGB bei größe-
ren Reparaturen nicht ohne
Werftaufenthalte aus. „Wir
sind sehr betroffen von Co-
rona, denn wir benötigen die
Einnahmen aus Gästefahr-
ten, um die Instandhaltung
der Schiffe zu finanzieren“,
berichtet Heino Tietjen, Vi-
ze-Vorsitzender der SGB.
Die Einnahmeausfälle durch
die Pandemie beziffert er auf
rund 200000 Euro – bisher.
Neben ausgefallenen Törns
schlägt auch die coronabe-
dingte Einschränkung der
Fahrgastzahlen ins Kontor.

Notwendige Investitionen

Der Zeitpunkt der Einnah-
meausfälle ist besonders un-
glücklich, weil der Verein in
nicht allzu ferner Zukunft
erheblich in den Dampfeis-
brecher investieren muss,
wenn das 1938 gebaute
Schiff in Fahrt bleiben soll.
Probleme bereitet die mehr
als 60 Jahre alte, mit Heizöl
befeuerte Kesselanlage.
„Notwendig ist mindestens
eine neue Berohrung des
Dampfkessels“, sagt der
SGB-Vorsitzende Rüdiger
Pallentin. Die würde schon
mit mehreren Hunderttau-
send Euro zu Buche schla-
gen. Falls der gesamte Kessel

erneuert werden muss, wäre
wohl ein Millionenbetrag
fällig. Trotz der Unterstüt-
zung durch die Stadt und
durch Sponsoren könne die
SGB Investitionen in dieser
Höhe nicht stemmen.

„Wir wollen aber ein akti-
ves Schiff bleiben“, sagt Pal-
lentin. „Der Dampfeisbre-
cher ist ein maritimes Kul-
turgut, das wir in Bremerha-
ven erhalten sollten“, er-
gänzt Tietjen. Gerade wegen
seiner historischen Drei-
fach-Expansionsdampfma-
schine hatte man das Schiff
1990 in die Seestadt geholt.
Der SGB-Vorstand verweist
auch auf die touristische Be-
deutung der Traditionsschif-
fe. „Ohne die wäre der Neue
Hafen ziemlich leer“, gibt
Pallentin zu bedenken. Au-

ßerdem sei der Dampfeisbre-
cher durch Besuche in ande-
ren Häfen ein Repräsentant
der Seestadt.

Anfang September habe
der SGB-Vorstand einen Ge-
sprächstermin mit Oberbür-
germeister Melf Grantz, um
über die Situation zu spre-
chen. Außerdem versuchen
die Traditionsschiffer, weite-
re Förderquellen anzuzap-
fen. Zudem denkt die SGB
auch über die Gründung ei-
ner Stiftung zum Erhalt aller
Traditionsschiffe in Bremer-
haven nach. „Das könnte
das Sammeln von Spenden

vereinfachen“, meint Tietjen.
Gleichzeitig hofft der

SGB-Vorstand, dass eine
Neufassung der Vorschriften
für Traditionsschiffe durch
das Bundesverkehrsministe-
rium endlich konkrete Form
annimmt. Die Konsequen-
zen für den Betrieb histori-
scher Schiffe könnten weit-
reichende sein. Eventuell
müssen die Betreiber in zu-
sätzliche Sicherheitseinrich-
tungen investieren und Sta-
bilitätsunterlagen nachrei-
chen. Außerdem kann es
sein, dass die Fahrtrouten
beschränkt werden, wenn

Maximalentfernungen vom
nächsten sicheren Hafen
festgelegt werden sollten.
„Wir haben großes Verständ-
nis für Sicherheitsfragen“,
betont Pallentin. Allerdings
diskutiere eine Arbeitsgrup-
pe die neuen Vorschriften
seit mittlerweile zwei bis drei
Jahren. „Wir benötigen aber
Planungssicherheit.“

Am heutigen Sonntag soll
die „Wal“ in den Neuen Ha-
fen zurückkehren – von ei-
ner Gästefahrt nach Helgo-
land. Für den kommenden
Donnerstag, 12. August, ist
während der Maritimen Tage
eine Ausfahrt geplant. Vom
19. bis zum 22. August
dampft die „Wal“ zum Wo-
chenende an der Jade nach
Wilhelmshaven. Auch hier
ist eine Mitfahrt möglich.

Corona leert Kasse der „Wal“-Crew
Einnahmeausfälle: Schiffahrts-Compagnie sorgt sich um Betrieb des Dampfeisbrechers

VON CHRISTIAN HESKE

MITTE. „Quarantäne“ heißt die
historische Hafenarztbarkasse,
die ihren Liegeplatz im Neuen
Hafen hat. Ihr Name besitzt an-
gesichts der Pandemie aktuelle
Brisanz. Die Corona-Folgen sind
jedoch nicht allein medizini-
sche. Finanziell haben die Lock-
downs auch den Trägerverein
Schiffahrts-Compagnie Bremer-
haven (SGB) getroffen. Dabei
benötigt der Verein vor allem
für seinen Dampfeisbrecher
„Wal“ bald eine Stange Geld.

Akteure der Schiffahrts-Compagnie Bremerhaven auf der „Quarantäne“ (von links): Reinhard Dins, Vizevorsitzender Heino Tietjen, Ingrid
Grübner und Vorsitzender Rüdiger Pallentin. FOTO: HESKE
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Mehr als 50 Jahre lang war
der 1938 bei den Stettiner
Oderwerken gebaute
Dampfeisbrecher „Wal“
beim Wasserstraßen-Ma-
schinenamt Rendsburg im
Einsatz. Im Sommer 1990
begann der betagte Damp-
fer seine Karriere als aktives
Museumsschiff zunächst
unter der Flagge der Schif-
fergilde Bremerhaven. Der
50 Meter lange und 12,3
Meter breite Dampf-Vete-
ran sollte nicht nur an der
Kaje liegen, sondern wird
seither von seiner ehren-
amtlichen Crew als aktives
Dampfschifffahrtsmuseum
restauriert, gepflegt und

gefahren. Angetrieben wird
die „Wal“ durch eine Drei-
fach-Expansionsdampfmaschi-
ne. Die Technik der „Wal“ do-
kumentiert damit den in der
Dampfschifffahrt lange Zeit
gebräuchlichsten Maschinen-
typ. Während der Eisbrecher
ursprünglich mit Kohle befeu-
ert wurde, erfolgte in den
1960er Jahren der Umbau auf
Ölfeuerung. Wer die Dampf-
schiff-Atmosphäre erleben
möchte, kann bei Weser-,
Nordsee- und Ostsee-Törns
mit an Bord gehen. Das Schiff
verfügt über 17 Kabinen mit
überwiegend fließend Wasser
und Gesellschaftsräume.
www.schiffahrts-compagnie.de

› Dampfschiffatmosphäre mit Dreifach-Expansionsmaschine

Die „Wal“ an ihrem Liegeplatz im Neuen Hafen. Der Dampfeisbre-
cher wird bei den Maritimen Tagen vertreten sein. FOTO: HARTMANN
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»Wir benötigen die Gästefahrten, um die
Instandhaltung der Schiffe zu finanzieren.«
Heino Tietjen, Vize-Vorsitzender der Schiffahrts-Compagnie

MITTE. Während der Mariti-
men Tage bietet das Deut-
sche Schifffahrtsmuseum
(DSM) den Gästen eine Aus-
stellungspremiere, verlänger-
te Öffnungszeiten, einen
Museums-Flohmarkt und
Lichtshows.

Gäste erfahren von Mitt-
woch bis Sonntag, 11. bis
15. August, in der Pop-up-
Ausstellung „Toxic Legacies
of War – North Sea Wrecks“
zum gleichnamigen EU-Pro-
jekt erste Erkenntnisse zur
Forschung von Umweltge-
fahren, die von Munition am
Grund der Nordsee ausge-
hen. Info-Stelen und multi-
mediale Spiele laden ein,
selbst in die Rolle von For-
schern zu schlüpfen und vir-
tuell zum Wrack zu tauchen
und dort Proben zu nehmen.

Die Kogge-Halle und die
Schiffe im Museumshafen
sind wieder regulär für den
Publikumsverkehr geöffnet,

anlässlich der Maritimen Ta-
ge von 10 bis 20 Uhr. Zudem
entscheiden Besuchende an
allen fünf Tagen selbst über
den Eintrittspreis.

Fans maritimer Souvenirs
dürfen sich auf den DSM-
Museums-Flohmarkt freuen,
der viele maritime Schätze
bietet. Täglich von 11 bis 19
Uhr können Interessierte

maritime Poster, Postkarten,
Schlüsselanhänger sowie
Bastelbögen erwerben und
dabei das eine oder andere
Schnäppchen machen.

Allabendlich taucht die
Lichtinstallation Frame den
Erweiterungsbau in eine
meerblaue Atmosphäre. Die
Lichtshow startet jeweils 22
Uhr. (SJ)

In Forscherrollen schlüpfen
Ausstellung zu Munition im Meer am Schifffahrtsmuseum

Besucher der Pop-up-Ausstellung können virtuell zu einem Wrack
tauchen und dort Proben nehmen. FOTO: KELLERMANN/DSM

ANZEIGE

knapp 4.500 Mitarbeiter sind derzeit in der Stadtverwaltung von
Bremerhaven beschäftigt. Jeder zweite Steuer-Euro, der in
den städtischen Haushalt fließt, geht für öffentliche Gehäl-
ter und Pensionen drauf. 2020 waren das in Summe satte 350
Millionen Euro, 42 Millionen Euro mehr als im Jahr davor. Prog-
nosen zufolge werden die Personalausgaben der Seestadt weiter steigen.
Man sollte annehmen, dass sich der Magistrat mit Neueinstellungen zurückhält, damit die
kommunalen Finanzen nicht völlig aus dem Ruder laufen. Doch weit gefehlt: Ständig er-
halten wir Stadtverordneten in den Fachausschüssen Stellenplananträge, die von
den Koalitionsparteien SPD, CDU und FDP bereitwillig durchgewunken werden.
Dadurch wird der Verwaltungsapparat immer weiter aufgebläht und der finanzielle Hand-
lungsspielraum der Politik zu Lasten dringend erforderlicher Investitionen in Bremerhaven
eingeschränkt.
Jüngster Streich unserer spendablen Regierungskoalition ist die Schaffung einer hochdo-
tierten Stabsstelle im Sozialreferat. Laut Arbeitsplatzbeschreibung soll der künftige Mitar-
beiter ein „Seniorenkonzept“ erarbeiten und dessen praktische Umsetzung begleiten. Die
zeitlich unbefristete Stelle kostet den Steuerzahler fast 90.000 Euro im Jahr!
Um keine Missverständnisse aufkommen zu lassen: Natürlich ist Seniorenarbeit wichtig,
schon wegen des demographischen Wandels und der damit verbundenen Alterung un-
serer Gesellschaft. Trotzdem ist die vom Magistrat beantragte Position überflüssig.
Denn erst im vergangenen Jahr wurden drei neue Mitarbeiter für diesen Aufgabenbereich
rekrutiert. Außerdem gibt es in der Seestadt verschiedene private Initiativen, die sich für
die Belange älterer Menschen einsetzen, z.B. Kirchen, Gewerkschaften und Wohlfahrts-
verbände. Auf deren Expertise hätte der Magistrat zurückgreifen können, und das für
deutlich weniger Geld!
Dass die Sozis speziell im Land Bremen das Geld der Steuerzahler gerne mit vollen
Händen ausgeben, ist nicht neu. Dass auch CDU und FDP die kostenintensive Perso-
nalpolitik mittragen, muss zu denken geben. Aber was tut man nicht alles für die Beteili-
gung an der Macht,
meint Ihr

Jan Timke, MdBB
BIW-Fraktionsvorsitzender

Wie ist Ihre Meinung dazu? Schreiben Sie uns!

V.i.S.d.P.: Fraktion BÜRGER IN WUT, Ludwigstr. 20, 27570 Bremerhaven,
Tel.: 0471/92927692, www.bremerhaven-zuerst.de, E-Mail: info@buerger-in-wut.de

Die KLARTEXT-Kolumne

Liebe Bremerhavener,


